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hebt, dass die Boerenstaaten Gewehre und Kanonen
gekauft und Festungen errichtet habeu einzig zum Zweck
der Selbstverteidigung. Wenn daher England komme
und behaupte, die Boerenstaaten hätten sich auf die
Offensive vorbereitet, so sei dies nicht nnr gegen alle

Wahrheit, sondern ein Beweis dafür, dass England selbst
sich mit der Offensive beschäftigt habe. Die Boeren-
republiken richten an den Kongress die Bitte, er möchte
Vorkehren beschliessen, durch welche diesem barbarischen

Krieg, der eine brutale Vergewaltigung der Boerenstaaten

sei, ein Ende gemacht wird.
Frankreich. Veränderungen im Heere. General

de Negrier wird znm Mitglied des obersten Kriegsrates

und General Florentin an Stelle General Brugeres
zum Militärgouverneur von Paris ernannt. Brugere
bleibt Vicepräsideut des obersten Kriegrates. General
Hsgron wird an Stelle General Kesslers zum Kommandanten

des 6. Armeekorps (Chälons-sur-Marne) ernannt.
General Dessirier wird an Stelle General Duchesnes zum
Kommandanten des 7. Armeekorps ernannt, während
dem General Tauchot das Kommando des 9. Armeekorps
übertragen wird. General Tisseyre wird an Stelle des

Generals de Sesmaisons zum Kommandanten des 17.
Armeekorps ernannt (Toulouse). — General Gallieni ist
offiziell zum Oberbefehlshaber der Besatzungstruppen von
Madagaskar ernannt worden.

Ermordung des Königs von Italien. Ein in Monza am
29. Juli stattgehabtes Preisturnfest war gerade zu Ende.
Als König Humbert um 10 Uhr 40 Min. unter uner-
messlichem Enthusiasmus im Gedränge langsam heimfuhr,
stieg ein Arbeiter an den Kutschentritt und feuerte
hinterrücks in Armeslänge Revolverschüsse auf den

König ab. Er erhielt drei Schüsse und starb unmittelbar
darauf. Der Mörder, Gaetano Bressi aus Prato (Toskana)
ist 32 Jahre alt und Anarchist. Das Attentat glückte
wegen mangelhaften Sicherheitsdienstes.

Umberto I. wurde am 14. März 1844 zu Turiu
geboren. An den Kriegen von 1859 und 1866 nahm er
teil; als Divisionär deckte er in der Schlacht bei
Custozza, Juni 1866, wo die Österreicher unter Erzherzog
Albrecht siegten, den Rückzug der italienischen Armee.
1868 vermählte er sich mit Margherita, Tochter des

Herzogs Ferdinand von Genua und einer sächsischen
Prinzessin. Der Ehe entstammt nur ein Kind : der am
11. November 1869 in Neapel geborene Prinz von
Neapel, welcher jetzt als Vittorio Emanuele III. den

Thron besteigt. Victor Emanuel heiratete die Prinzessin
Helene von Montenegro, geb. 1873; die Ehe ist bisher
kinderlos geblieben. Die Krone würde deshalb später
an den Herzog von Aosta, geb. 1869, ältesten Sohn des

verstorbenen Prinzen Amadeus, Exkönigs von Spanien,
übergehen.
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Um unserem schweizerischen Militär nicht nur in der
Qualität der Suppen, sondern auch in der Verpackung, das
beste zu bieten, liefern wir

ohne Preisaufschlag1
unsere Suppen-Konserven (Einzelrationen) nur in sehr vorteilhaften

Blechbüchsen, welche nicht nur jeden Druck
aushalten, sondern auch den Inhalt gegen alle äusseren
Einflüsse, Unbilden der Witterung, Verderbnis u. s. w. schützen.
Die handlichen Blechbüchsen werden, wenn leer, dem
Soldaten ausserdem noch verschiedentlich dienen.

Nicht in Blechbüchsen verpackte Finzel-
rationen Suppen-Konserven enthalten keine
echten Maggi-Suppen.

Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln A.-Gl.

Kempttal (Kt. Zürich).
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